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Medienmitteilung 

 

Die KKJPD tauscht sich mit Bundesrätin Elisabeth Baume-Schnei-
der aus und wählt ein neues Co-Präsidium  
 

Die KKJPD hat sich im Rahmen ihrer Frühjahrsversammlung vom 13. April 2023 mit der Vor-
steherin des EJPD über gemeinsame Geschäfte von Bund und Kantonen ausgetauscht. Zu-
dem hat die KKJPD die Nidwaldner Justiz- und Sicherheitsdirektorin Karin Kayser-Frutschi 
und den Neuenburger Vorsteher des Departements für Wirtschaft, Sicherheit und Kultur Alain 
Ribaux als neues Co-Präsidium gewählt. Sie treten die Nachfolge von Regierungspräsident 
Fredy Fässler (SG) an, der sein Amt aus gesundheitlichen Gründen abgibt.  

Die Vertreterinnerinnen und Vertreter der kantonalen Justiz- und Polizeidepartemente haben sich 
heute im Rahmen ihrer Frühjahrsversammlung mit der neuen Vorsteherin des Eidgenössischen Jus-
tiz- und Polizeidepartements (EJPD), Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider ausgetauscht. Im Fo-
kus standen dabei gemeinsame Geschäfte und insbesondere die aktuellen Lage im Migrationsbe-
reich. Im Rahmen der Gespräche wurde der Wille bekräftigt, die bestehenden Herausforderungen 
weiterhin gemeinsam und koordiniert anzugehen. 

Die KKJPD hat an ihrer Versammlung auch die Nachfolge ihres zurückgetretenen Präsidenten Fredy 
Fässler bestimmt. Der St. Galler Sicherheitsdirektor ist seit 2012 Mitglied der Konferenz und gehörte 
dessen Vorstand seit 2015 an. Das Präsidium der KKJPD übernahm er im November 2020. Er hat 
die KKJPD in den letzten Jahren mit viel Kompetenz und Umsicht geführt. In seine Präsidentschaft 
fielen mit der Covid-19-Pandemie sowie dem Ukraine-Krieg und der damit einhergehenden Zunahme 
der Flüchtlingszahlen Herausforderungen, zu deren Bewältigung er dank seiner breiten Erfahrung 
und seiner menschlichen Art wesentlich beitrug. Dabei genoss er die volle Wertschätzung und Ak-
zeptanz der KKJPD-Mitglieder und ihrer vielen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner. Fredy 
Fässler erlitt im Herbst 2022 eine Kopfverletzung und musste sein Amt als Präsident seither ruhen 
lassen. Mit Rücksicht auf seinen weiteren Genesungsprozess hat Fredy Fässler am 10. März 2023 
seinen Rücktritt als Präsident und Mitglied des Vorstands KKJPD bekannt gegeben. Er bleibt der 
Konferenz als ordentliches Mitglied erhalten. Die Konferenz dankt ihm für seine langjährige enga-
gierte Tätigkeit in der KKJPD und wünscht ihm weiterhin alles Gute.  

Als Nachfolge von Fredy Fässler hat die KKJPD ein Co-Präsidium eingesetzt. Dieses besteht aus 
der Nidwaldner Justiz- und Sicherheitsdirektorin Karin Kayser-Frutschi und dem Neuenburger Vor-
steher des Departements für Wirtschaft, Sicherheit und Kultur Alain Ribaux. Beide haben die Konfe-
renz als bisherige Co-Vizepräsidentin und Co-Vizepräsident seit dem Ausfall von Fredy Fässler im 
Herbst 2022 interimistisch geführt. Die Konferenz hat diese Arbeit mit der erstmaligen Wahl eines 
Co-Präsidiums gewürdigt.  

Aufgrund des Rücktritts von Fredy Fässler aus dem Vorstand KKJPD war auch die Vakanz im Vor-
stand neu zu besetzen. Auf Vorschlag der Konferenz der Ostschweizerischen Justiz- und Polizeidi-
rektorinnen und -direktoren wählte das Plenum der KKJPD Regierungsrat Peter Peyer, den Vorste-
her des Departements für Justiz, Sicherheit und Gesundheit des Kantons Graubünden, in den Vor-
stand. Er ist seit seiner Wahl in den Regierungsrat Anfang 2019 Mitglied der KKJPD.   

 

Bern, 13. April 2023 

Für Medienauskünfte steht der Generalsekretär der KKJPD, Herr Florian Düblin (Tel. 079 820 39 13) 
von 17.00 bis 19.00 Uhr zur Verfügung. 


